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Anhöhen und werden von Befeftigungsmanern ımd Erdwällen umgeben, aber Thinrme

und Bafteien treten an das mehrjtöcige Wohngebäude heran und find mit ihm an den

Seen verbunden; der innere Hof des Gebäudes ift bedeutend erhöht md auch Durch

äußere Stiegen zugänglich. Er befißt an drei Seiten eine Reihe von Zimmern, an der

vierten liegt der Eingang und eine Feitungsmaner mit Crenelivungen. Die Communi-

cation mit den Zimmern vermitteln hößerne Gänge, die auf Stragfteinen im Schloßhofe

ruhen. Das Schloß in Debno bewahrt Spuren der Ausfchmücung im Charakter der jpäten

Sothik in den Erfern und in den Rohbauthürmen, die mit fleinen Vieredfen aus dunklen umd

hellen Ziegen decorixt find. Troß einzelner Stilveränderungen aus jpäterer Zeit, jo des

Hauptportafes aus dem XVII. Jahrhundert, ift doch die Blananlage die alte geblieben,
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Schloß Wisnicz bei Bochnia, XV. Jahrhundert.

Das Schloß in Debno erbaute Jakob Debinsfi, Kaftellan von Strafau aus dem

Sefchlechte Ddroiwgs, in der zweiten Hälfte des XV. Jahrhunderts aus Stein und Biegel.

Das Schloß in Wisnicz bauten die Herren von mit als Befiger der umliegenden

Gebiete, Die Gothit verräth fich in runden Eedafteien und in der Anlage eines erhöhten

inneren Schloßhofes. Doch vernichtete das gothijche Detail ein Umbar des Schlofjes Durch

Stanislaus Lubomirsfi im Anfang des XV. Jahrhunderts.

In den Anfang des XVI. Jahrhunderts muß man die fo wichtigen Nefte in Rognow

am Diumajec verlegen, den einftigen Befit des Vaters des Hetinan Tarnowsti. Es ijt das

eine große Vefte, die niemals vollendet wurde, welche aber, die Abficht zeigt, ich des

neneften Fortificationssyftens zu bedienen. Wir finden hier einen Bellnard in der Ede,

umfangreiche, gewölbte Localitäten mit Öffnungen fir die Gefchüße, mit denen man nad)

zwei Richtungen fchießen konnte. Die Mindungen find in einer äußeren, feiten Hurden-

gallerie aus Stein angebracht, die ich als gothifch vepräfentivt. Der ganze Belluard oder

die bedeefte Baftei ift aus viefigen Quadern erbaut und mit Nenaifjance-Wappenjchildern,


